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Kaufleute EBA/EFZ – Abkürzungen HKB 
 
Kaufleute EBA 
 
Fach Bemerkung 
HKBa Gestalten der beruflichen und persönlichen Entwicklung 
HKBb Kommunizieren mit Personen unterschiedlicher Anspruchsgruppen 
HKBc Zusammenarbeiten in betrieblichen Arbeitsprozessen 
HKBd Betreuen von Infrastrukturen und Anwenden von Applikationen 
HKBe Aufbereiten von Informationen und Inhalten 
SPO Sport 

 
 
Kaufleute EFZ 
 
Fach Bemerkung 
HKBa Handeln in agilen Arbeits- und Organisationsformen 
HKBb Interagieren in einem vernetzten Arbeitsumfeld 
HKBc Koordinieren von unternehmerischen Arbeitsprozessen 
HKBd Gestalten von Kunden- oder Lieferantenbeziehungen 
HKBe Einsetzen von Technologien der digitalen Arbeitswelt 
SPO Sport 
WPB1 Wahlpflichtbereich: zweite Fremdsprache Französisch 
WPB2 Wahlpflichtbereich: individuelle Projektarbeit 
opDE Option: Kommunikation in der Landessprache Deutsch 
opEN Option: Kommunikation in der Fremdsprache Englisch 
opFI Option: Finanzen 
opTE Option: Technologie 

 
 
 
Kaufleute EFZ – Wahlpflichtbereiche 1 und 2 
 
Im 1. und 2. Lehrjahr werden die Lernenden Kauffrau/Kaufmann EFZ nach Reform 2023 neu 
zwischen dem Wahlpflichtbereich 1 (WPB 1, Französisch1) und dem Wahlpflicht-bereich 2 
(WPB 2, Französisch und Projektarbeit2) wählen dürfen. Dafür stehen pro Lehrjahr drei Wo-
chenlektionen zur Verfügung. 
 
Wahlpflichtbereich 1: Französisch1 
Die Lernenden entwickeln ihre Kompetenzen in Französisch bis Niveau B1 weiter, um sich im 
wirtschaftlichen und gesellschaftlichen Umfeld schriftlich und mündlich gewandt auszudrücken.  
 
Das Erlangen eines internationalen Sprachzertifikates (DELF B1) ist im 2. Lehrjahr möglich. 
 
Wahlpflichtbereich 2: Französisch und Projektarbeit2 
Die Lernenden erwerben die Kompetenz, sich in einem mehrsprachigen Arbeitsumfeld zu ver-
ständigen und in einem interkulturellen Kontext situationsgerecht zu agieren. 
 
Im 1. Lehrjahr festigen die Lernenden ihre Grundkenntnisse in Französisch und bauen ihre 
Kompetenzen aus. Ziel ist es, sich im beruflichen Umfeld auf Französisch mündlich und 



 
 

schriftlich verständigen zu können (Verstehen und Sprechen bis Niveau B1 und Schreiben bis 
Niveau A2). 
 
Im 2. Lehrjahr steht die Arbeit am individuellen Projekt und gegebenenfalls die Zusammenar-
beit über die Sprachgrenze hinweg (Mobilität) im Vordergrund (ca. 2/3 der Zeit). Die Kompeten-
zen in Französisch werden weiter ausgebaut (ca. 1/3 der Zeit). 
 
Entscheid und Anmeldung  
Bitte sprechen Sie sich als Ausbildungsbetrieb mit Ihren zukünftigen Lernenden über die Wahl 
des Wahlpflichtbereiches ab und wählen Sie den entsprechenden Wahlpflicht-bereich auf der 
Schulanmeldung aus.  
 
Wir behalten uns vor, eine Umteilung in Absprache mit Ihnen vorzunehmen.  
 
Folgende Empfehlungen helfen Ihnen, einen Wahlpflichtbereich zu wählen: 
 
Wahlpflichtbereich 1 Wahlpflichtbereich 2  

 Besuchter Unterricht in der Oberstufe:  
 Sek:   Französisch‐Note besser als ~4.5  
 Real:  Französisch‐Note besser als ~5.0  
 Resultat Stellwerk 8: besser als ~530 Punkte  
 Für EFZ‐Lernende, welche im Anschluss eine 

BM 2 anstreben  
 Für EFZ‐Lernende, die bereits ein bestande‐

nes Sprachdiplom (DFP, DELF, Niveau A2 
oder höher) besitzen  

 Besuchter Unterricht in der 
Oberstufe:   

  für alle  
 Für EFZ-Lernende, welche 

die gelernten Projektmanage-
ment-kompetenzen aus den 
HKBs mit einer Projektarbeit 
festigen möchten  

 
Auskunft 
 
Kontaktieren Sie uns bei Fragen. Veronika Schmid, Leiterin Grundbildung Kaufleute,  
veronika.schmid@kbzsg.ch, hilft gerne weiter. 
 
 
 
Kaufleute EFZ – Optionen 
 
 
Die Optionen erweitern einzelne, im Qualifikationsprofil bestehende Handlungskompetenzen. 
Sie sind Vertiefungen im 3. Lehrjahr, welche im Ausbildungsbetrieb und in der Berufsfachschule 
ausgebildet werden. Die Optionen werden in der Lerndokumentation dokumentiert. Die Aus-
wahl wird den Eignungen und Neigungen der Lernenden sowie den Ansprüchen der ausbilden-
den Betriebe entsprechend vorgenommen. Die Option wird Ende des 3. Semesters von den 
Lehrvertragsparteien (Ausbildungsbetrieb und Lernende/r) bestimmt. 
 
Mit der Wahl einer Option erwerben sich Kaufleute zusätzliche Handlungskompetenzen. Sie:  
 

• bearbeiten Aufgaben im finanziellen Rechnungswesen (Option «Finanzen»),  
• führen anspruchsvolle Beratungs-, Verkaufs- und Verhandlungsgespräche in der Lan-

dessprache (Option «Kommunikation in der Landessprache»),  
• führen anspruchsvolle Beratungs-, Verkaufs- und Verhandlungsgespräche in einer 

zweiten Landessprache oder Englisch (Option «Kommunikation in der Fremdsprache»),  
• betreuen Technologien und werten grosse Datenmengen aus (Option «Technologie»). 



 
 

Option «Finanzen» 
 
Die Kaufleute verbuchen Geschäftsfälle und legen die Belege ab. Sie führen die Hilfsbücher so-
wie die Lohnbuchhaltung und geben zu Lohndeklarationen Auskunft. Die Kaufleute arbeiten bei 
der Erstellung des Jahresabschlusses mit. Jederzeit halten sie die rechtlichen Vorgaben ein, 
überprüfen ihre Arbeitsergebnisse und leiten bei Bedarf korrigierende Schritte ein. 
 
Option «Kommunikation in der Landessprache» 
 
Die Kaufleute führen anspruchsvolle Beratungs- und Verkaufsgespräche sowie Verhandlungen 
auf verschiedenen Kanälen in der regionalen Landessprache. Sie interagieren mit anspruchs-
vollen Kund/innen und Lieferant/innen in allen Gesprächen, auch bei Konflikten sowie Reklama-
tionen, sach- und lösungsorientiert. Die Kaufleute reflektieren ihre anspruchsvollen Gespräche 
und leiten Optimierungsmassnahmen für zukünftige Gespräche ab. 
 
Option «Kommunikation in der Fremdsprache» 
 
Die Kaufleute führen anspruchsvolle Beratungs- und Verkaufsgespräche sowie Verhandlungen 
auf verschiedenen Kanälen in Englisch oder in einer zweiten Landessprache. Sie interagieren 
mit anspruchsvollen Kund/innen und Lieferant/innen in allen Gesprächen, auch bei Konflikten 
sowie Reklamationen, sach- und lösungsorientiert. Die Kaufleute reflektieren ihre anspruchsvol-
len Gespräche und leiten Optimierungsmassnahmen für zukünftige Gespräche ab. 
 
Option «Technologie» 
 
Die Kaufleute richten in Zusammenarbeit mit Fachverantwortlichen Datenbanken und Inhalts-
verwaltungssysteme ein und betreuen diese für ihren Arbeitsbereich. Sie instruieren ihre Ar-
beitskolleg/innen bei der Anwendung dieser Datenbanken und Systeme sowie von Software. 
Die Kaufleute beheben Probleme der Soft- und Hardware. Zudem prüfen sie technische Ange-
bote und leiten Empfehlungen ab. 
 


